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Berner Oberländer/Thuner Tagblatt
Montag, 30. Juli 2018 Region 3

LENK ERNEUTER AUSBRUCH VOM PLAINE-MORTE-GLETSCHER

Grössere Schäden vermieden

Wärme vergrössert Abflüsse

Ein zweiter Kanal?

Simmenfälle wieder offen

Gefahr an den Ufern

300 Badewannen pro Sekunde
Lange war es ruhig rund um die drei auf 2650 Metern Meeres-
höhe liegenden Seen auf dem Plateaugletscher Plaine-Morte. 
Dann brach der Favergesee aus. Innerhalb weniger Stunden 
liefen zwei Millionen Kubikmeter Wasser aus, was für Über-
schwemmungen sorgte und Schäden anrichtete.

Weggespült: Der Fahrweg von den Simmenfällen zum Rezliberg wurde von den Fluten auf einer Länge von 20 Metern zerstört. Fotos: PD

So sieht der Favergesee auf dem Plaine-Morte Gletscher aus, wenn er mit zwei Millionen Kubikmetern Wasser vollgelaufen ist. 
Als Grössenvergleich links ein Mensch (Pfeil). Im Hintergrund ist das Schneehorn (3177 m) zu sehen. Foto: Bruno Petroni

Der Barbarasteg bei den Simmenfällen wurde beschädigt 
und bleibt vorläufig gesperrt.

Im Weiler Spitz ist der grösste Teil des Hochwassers wieder abgelaufen. 
Im Hintergrund das Dorfzentrum der Lenk.

Immer wieder Gletscherausbrüche

Die bisherigen Ausbrüche

Genaustens beobachtet

Der Gletscherausbruch vom Freitagabend war mit Abstand der 
grösste bisher am Plaine-Morte. Aber nicht der erste. Vor vier 
Jahren beförderten die Wassermassen vor allem enorme
Mengen Geschiebe ins Tal. Eine kurze Chronologie.


